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TOP 3: Bericht des Vorstands

Aktivitäten der DGFF (Lipid-Liga) 

in 2016
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Die strukturierten curriculären Fortbildungen 

Lipidologie DGFF

In 2016 sind es 5 Termine

 12. – 13. Februar in Göttingen (16 Teilnehmer/innen)

 29. – 30. April in Berlin  (13 Teilnehmer/innen)

 24. – 25. Juni in Frankfurt (24 Anmeldungen*)

 07. – 08. Oktober in Dresden (5 Anmeldungen*)

 18. – 19. November in Freiburg

*Stand 02.06.2016

DGFF Aktivitäten fortlaufend
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Insgesamt 505 Ärzte haben 

seit 2009 an der curriculären

Fortbildung teilgenommen.

Darunter waren auch Ärzte 

aus Österreich (2), 

der Schweiz (2) und 

Luxemburg (1)

188 sind Lipidologen DGFF®

Stand: 27.05.2016

Status Quo

DGFF Aktivitäten fortlaufend



Regelmäßige Publikation in CARDIOVASC

Rubrik „Lipid-Sprechstunde“

Publikationen im 1. Halbjahr 2016

Ausgabe 1/2016: 
Therapierefraktäre Hypercholesterinämie 

PCSK9-Antikörper im klinischen Einsatz 

– Brigitte Öhm, Steffi Szymczak, Martin Brzoska, 

Peter Grützmacher

Ausgabe 2/2016: 
Oberbauchschmerzen und lipämisches Plasma

Fette bereits in der Notaufnahme bestimmen 

– Wolfgang Ries
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DGFF Aktivitäten fortlaufend
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Beratungsdienst für Ärzte und 

Service für Patienten

 Ärztehotline/Ärztlicher Beratungsdienst
(bei Patientenbefunden und Therapiemöglichkeiten)

 Angebot auf www.lipid-liga.de 
(Anfragen per Post, Fax, E-Mail, Telefon)

 Verschriftung von telefonischen Anfragen und 

ggf. Nachfrage

 Weiterleitung Anfragen an Experten und Beantwor-

tung direkt oder über Geschäftsstelle 
(ggf. Unterstützung durch Recherchen etc.)

 Service für Patienten
(Hinweis auf Lipidologen/Lipidambulanzen in der Nähe, 

Empfehlung von Informationsmaterialien, Beantwortung 

individueller Fragen durch Experten)

DGFF Aktivitäten fortlaufend



DGFF Engagement für PCSK9-Antikörpertherapie

 Teilnahme an öffentlichen Anhörungen des G-BA 

(Herr Prof. Klör und Herr Prof. Grützmacher)

 Gemeinsame Stellungnahmen der DGFF, der 

DGK, der DDG und der DGIM zu Nutzen-

bewertungen des G-BA

 Brief an Herrn Prof. Hecken, Präsident des G-BA: Erläuterungen 

zum differenzierten Behandlungsbedarf für verschiedene 

Patientengruppen

 Brief an Herrn Prof. Hecken: Hervorhebung von Lipidologen DGFF®, 

die ebenfalls PCSK9-Antikörper verschreiben können sollten

 Stellungnahme zur Vorlage bei (regionalen) KVen bzgl. Anerkennung 

der Lipidologie als Praxisbesonderheit
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DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016



 Messaktion bei Mitgliedern des Deutschen 

Bundestags in der Deutschen Parlamenta-

rischen Gesellschaft (67 Anmeldungen)

 Schirmherrschaft: Prof. Karl Lauterbach, MdB

 Gezielte Ansprache von Mitgliedern des 

Gesundheitsausschusses durch Public-Affairs-

Partneragentur APCO Worldwide
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DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016



Messaktion bei Mitgliedern des Dt. Bundestags

Ausgestaltung der Aktion:
 Mess- und Beratungs-Teams von PD Dr. Schettler und 

Dr. Hulpke-Wette, Göttingen

 Vorführung des Films „Fettstoffwechselstörungen“ 

(Kooperation der DGFF (Lipid-Liga) mit tv-Wartezimmer)

 Begleitende informative Präsentation mit unseren 

Forderungen zur Einführung von frühzeitigen 

Screenings

 Individueller Abruf von Messergebnissen 

und Risikoeinschätzung der MdB

über www.befundNet.de
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DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016



Messaktion bei Mitgliedern des Dt. Bundestags 

von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Ermittelt bzw. gemessen wurden:

 Körpermaße / BMI / Alter / Geschlecht

 Familien-Anamnese

 Anamnese / Medikamenteneinnahme / Lebensstil

 Blutdruck

 Cholesterin (LDL-C und HDL-C)

 Lipoprotein(a)

 Triglyzeride

 Initima-Media-Dicke
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DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016
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Viele weitere bundesweite 

Messaktionen
 Arztpraxen, Kliniken und Apotheken erhielten 

insgesamt 1.500 Info-Faltblätter sowie Poster

DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016
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Medienarbeit
 Bundesweite Pressemitteilung 

„Früherkennung erhöhter LDL-Cholesterin-

werte dient der Gesundheitsvorsorge“

DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016

Internetportal 

foodmonitor 25.05.2016 Hanauer Anzeiger 27.05.2016 Düsseldorfer Abendblatt 

online 01.06.2016 
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Ärzte-Fortbildung am 4. Juni in Neuss
 Thema:

Therapie der Fettstoffwechselstörungen

Aktuelle Entwicklungen

 Wissenschaftliche Leitung: 

Dr. Beate Roxane Jaeger, Mülheim an der Ruhr

 Mit anschließendem Abstract-Band von allen

Vorträgen

DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016



Neuer Internetauftritt www.lipid-liga.de

 Neugestaltung und Aktualisierung der Webseite

 Mit neuem Content-Management-System

 Programmiert für den Zugriff von mobilen Endgeräten

 Suchmaschinen-Optimierung

 Interner Bereich für Mitglieder der DGFF (Lipid-Liga)
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DGFF Aktivitäten 1. Halbjahr 2016
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Fortsetzung der Kampagne von Sanofi

DGFF Aktivitäten 2016

 Verschiedene Messaktionen:

- in Dresden (März)

- im Rahmen der Sanofi-Aufklärungsaktion „Wissen was bei Diabetes 

zählt: Gesünder unter 7“ in Schweinfurt (Juli)

- bei den „Hessischen Gesundheitstagen“ in Wiesbaden (September)

 Medienarbeit u. a.

- Pressemitteilung zum „Tag des Cholesterins“

- Wiederholte Schaltung des Hörfunkbeitrags mit O-Tönen von

Herrn Prof. Grützmacher und Frau Wolf, CholCo

- Twitter: Fakten des Monats



 Kostenloses Service-Messpaket an rund 600 Arztpraxen inkl. 

Messgerät, Labormaterialien, Info-Materialien für Patienten sowie 

dem Faltblatt „Strukturierte curriculäre Fortbildung Lipidologie DGFF“

 In Kooperation mit:
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Sanofi Initiative „Lipid-Messwochen“ 

bundesweit vom 3. bis 24. Juni 2016

DGFF Aktivitäten 2016
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DGFF Aktivitäten 2016

Symposium/UPDATE am 10. September 2016 

beim DGfN-Kongress in Berlin

„Intensive Therapie bei erhöhten LDL-Cholesterin-Werten: 

Stellen auch zu niedrige Werte ein Risiko dar?“



 Vorstellung der Arbeitsgruppe (Partnerschaft DGFF)

 Stand des Projektes/der Diskussionen

20

Arbeitsgruppe: Deutsches Lipidapherese-Register

DGFF Aktivitäten 2016
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DGFF Aktivitäten 2016

Informationsmaterialien

 Inhaltliche Aktualisierung/Neubearbeitung sowie 

Neugestaltung aller Broschüren und Bücher

Alt Neu Alt Neu
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Zertifizierung von Lipid-Ambulanzen 

 Vorstellung der Arbeitsgruppe 

„Zertifizierung von Lipid-Ambulanzen DGFF®“

 Dr. Franz Heigl, Kempten

 Dr. Jens Ringel, Potsdam

Langfristige Projekte (2016 )
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Langfristige Projekte (2016 )

Etablierung Screening U9 (Kinder)

 Konstitution der Arbeitsgruppe, bestehend aus:

- PD Dr. Volker Schettler, Göttingen

- Dr. Martin Hulpke-Wette, Göttingen

- Prof. Dr. Karl Otfried Schwab, Freiburg

- Prof. Dr. Renate Oberhoffer, München

 Maßnahmen (1. Jahr)

- Mess- und Aufklärungsaktion im Deutschen Bundestag 

am 3. Juni 2016, dem „Tag des Cholesterins“/Start der

aktiven Lobby-Arbeit

- Erarbeitung eines Konsensus bzw. von Forderungen

- Gewinnen weiterer Fachgesellschaften als Partner

- Wissenschaftliche Publikation (2 Feldversuche, Göttingen)
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Langfristige Projekte (2016 )

Etablierung Screening „E1“ / „E2“ (Erwachsene)

+ Update des „Checkup 35“

 Etablierung Untersuchung von jungen Menschen (E1 = 18. bis 

24. Lebensjahr, E2 = 25. bis 30. Lebensjahr), um frühzeitig das 

kardiovaskuläre Risikoprofil zu erfassen

 Problem: Bundeswehrmusterung und Untersuchung von Zivildienst-

leistenden sind entfallen und die J2-Untersuchung (16- bis 17-

Jährige) wird kaum wahrgenommen

 Berechnung der gesundheitsökonomischen Aspekte

 Sicherstellung, dass beim „Checkup 35“ alle wichtigen Werte 

gemessen werden (LDL-C, HDL-C, TG, ggf. Lp(a)) 

- derzeit wird nur Gesamtcholesterin gemessen 



TOP 3: Bericht des Vorstands

Entwicklungen intern
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Entwicklungen intern

Einnahmen/Ausgaben 2015

brutto           

EUR

brutto           

EUR

Mitgliedsbeiträge 30.730,00 Geschäftsstelle 90.880,00

Projektbezogene Einnahmen (Lipidologie, Update) 58.530,00 Projektbezogene Ausgaben (Symposium) 34.787,81

Basisförderung 65.060,00 Projektbezogene Ausgaben (Lipidologie, Update) 23.788,00

Projektbezogene Einnahmen (Kooperation Sanofi-Aventis) 23.800,00 Projektbezogene Ausgaben (Tag des Cholesterins 2015) 17.182,00

Projektbezogene Förderung (Tag des Cholesterins 2015) 14.220,00 Rechtsstreit Dr. Kantner (Abfindung, etc.) 6.990,61

Projektbezogene Förderung, Standgebühren Symposium 9.630,00 Neuprogrammierung Internetauftritt 9.730,00

Bücher- und Broschürenverkauf 5.866,47 Cardiovasc Sonderdrucke 6.173,00

Cardiovasc Sonderdrucke 6.826,60 Rechtsberatung 13.272,12

Projektbezogene Förderung (Lipid. Fortbild.Ärzte) 7.280,00 Lagermiete 4.911,61

Buchhaltung, Sonstige 2.835,07

Sitzungen: Vorstand, Versammlung 1.060,00

Summe Einnahmen 221.943,07 Summe Ausgaben 211.610,22

10.332,85Saldo

Übersicht Einnahmen / Ausgaben per 31.12.2015

EINNAHMEN per 

31.12.2015

AUSGABEN per 

31.12.2015
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Entwicklungen intern

Einnahmen/Ausgaben 2016 (Stand 31.05.2016)

brutto           

EUR

brutto           

EUR

Mitgliedsbeiträge 14.530 Geschäftsstelle 37.641

Basisförderung 28.560 Projektbezogene Ausgaben (Symposium, Update) 9.482

Projektbezogene Einnahmen (Lipidologie) 30.460 Projektbezogene Ausgaben (Lipidologie) 12.157

Projektbezogene Förderung (Lipidologie, Update) 8.350 Projektbezogene Ausgaben (Tag des Cholesterins) 3.440

Projektbezogene Förderung (ärztl. Beratungsdienst) 4.280 Reisekosten 1.604

Projektbezogene Förderung (Tag des Cholesterins) 6.955 Internet /IT 1.124

Bücher- und Broschürenverkauf 1.094 Rechtsberatung, Steuerberater 2.453

Sonstige, Buchhaltung 1.177

Causa Kantner (Anwaltskosten aus 2013) 1.270

Summe Einnahmen 94.229 Summe Ausgaben 70.348

23.881Saldo

Übersicht Einnahmen / Ausgaben per 31.05.2016

EINNAHMEN per 

31.05.2016

AUSGABEN per 

31.05.2016
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Entwicklungen intern

Förderung 2016 (netto)

(Basis und bezogen auf Projekte)

FIRMEN 2013 2014 2015

Förderer Gesamt Basis
Spezielle 

Projekte
Langzeitprojekte

Aegerion 8.000 €               8.000 €    10.000 € 

AMGEN GmbH 8.000 €               8.000 €    11.000 € 4.500 €    28.000 €              12.000 €                   

Berlin Chemie 6.500 €                 

Braun Avitum 2.000 €               8.000 €    11.000 € 10.000 € 

CHIESI 4.000 €    5.000 €    1.500 €                 

Diamed 8.000 €               8.000 €    8.000 €    8.000 €    5.000 €                     

Euromedix 1.000 €    

Fresenius 8.000 €               8.000 €    12.000 € 8.000 €    6.500 €                 

Kaneka 11.000 €             8.000 €    7.800 €    4.000 €    1.500 €                 3.000 €                     

MSD Sharp Dohme 25.000 €             9.000 €    8.000 €    8.000 €    5.000 €                 

Sanofi-Aventis 8.000 €               4.500 €    10.700 € 8.000 €    20.000 €              

STADApharm 10.000 €             4.500 €    11.000 € 8.000 €    3.000 €                     

Tromsdorff 8.000 €               

Roche Pharma 10.000 €             

Summe 106.000 €          70.000 € 95.500 € 58.500 € 69.000 €              23.000 €                   

2016

Basisförderung
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*

Entwicklungen intern

Entwicklung der Firmenförderung 2013 bis 2016

Angabe in Tausend Euro
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Entwicklungen intern

Die Förderer der DGFF (Lipid-Liga) 

in 2016:

 Berlin – Chemie GmbH

 AMGEN GmbH

 B. Braun Avitum AG

 CHIESI GmbH

 DIAMED Medizintechnik GmbH

 Fresenius Medical Care GmbH

 Kaneka Pharma Europe N. V.

 MSD SHARP & DOHME GmbH

 Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

 STADAPharm GmbH



Angabe in Tausend Euro
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Entwicklung der finanziellen Mittel bis 2016

Entwicklungen intern
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TOP 4: Kassenbericht und 

Bericht der Kassenprüfer

(Dr. Y. Bilgin, Dr. S. Haack)
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Kassenprüfung 2015
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Kassenbericht

Kassenstand 31.12.2015

Kontonummer Kontostand € Letzte Buchung

2842521 22.810,84 30.12.2015

102842521 15.569,10 29.12.2015

302842521 9.263,77 23.04.2015

402842521 1,00 

602842521 26.886,82 17.12.2015

702842521 0,00 

32842521 4.637,75 15.12.2014

82842521 0,00 

Kontostand gesamt 

per 31.12.2015: 79.169,28 €
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Kassenbericht

Haushaltsjahr 2015: Plan - Ist

Haushalt

Plan 2015 Brutto EUR

Haushalt 

Ist 2015 Brutto EUR

Einnahmen 227.919 Einnahmen 221.943

Ausgaben 222.174 Ausgaben 211.610

Saldo Plan 5.745                               Saldo Ist 10.333
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TOP 5: Entlastung des Vorstands
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TOP 6: Haushaltsplan 2016

(Vorstellung und Genehmigung)
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Haushaltsplan 2016

Einnahmen/Ausgaben 2016 (Plan)

brutto           

EUR

brutto           

EUR

Basisförderung 59.060 Geschäftsstelle 84.500

Projektbezogene Förderung (Lipidologie) 16.910 Projektbezogene Ausgaben (Symposium/Update) 10.000

Projektbezogene Förderung (ärztl. Beratungsdienst) 4.280 Projektbezogene Ausgaben (Lipidologie) 31.000

Projektbezogene Förderung (Tag des Cholesterins 2016) 53.575 Projektbezogene Ausgaben (Tag des Cholesterins 2016) 54.000

Projektbezogene Förderung (Symposium Berlin) 9.850 Internet (Neuprogrammierung, Maintenance) 11.000

Bücher- und Broschürenverkauf 6.900 Rechtsberatung 4.000

Mitgliedsbeiträge 2016 (Annahme 80%) 25.600 Lagermiete 5.157

Projektbezogene Einnahmen (Kooperation Sanofi-Aventis) 11.900 Buchhaltung, Sonstige 4.000

Projektbezogene Einnahmen (Lipidologie) 60.750 Sitzungen: Vorstand, Versammlung 8.500

Causa Kantner (Anwaltskosten aus 2013) 1.270

Aktualisierung und Nachdruck Patientenbroschüren 12.000

Summe Einnahmen 248.825 Summe Ausgaben 225.427

      23.398   Saldo

Haushaltsplan 2016 

EINNAHMEN (brutto) per 31.12.2016
AUSGABEN (brutto) 

per 31.12.2016
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Genehmigung des Haushaltsplans 2016
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TOP 7: Neuwahl des Vorstands 2016
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Vorstandspositionen

Vorsitzender

2 stellvertretende Vorsitzende

Schatzmeister

Schriftführer

Schriftleiter „Der Lipidreport“

2 Beisitzer



43

Wahl des Vorsitzenden

Zur Wahl stellt sich:

• Prof. Dr. Hans Ulrich Klör, Gießen

 Bitte wählen Sie
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Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden

Zur Wahl stellt sich:

• PD Dr. Volker Schettler, Göttingen

 Bitte wählen Sie
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Wahl eines zweiten stellvertretenden

Vorsitzenden

Zur Wahl stellt sich:

• Prof. Dr. Gerald Klose, Bremen

 Bitte wählen Sie
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Wahl des Schatzmeisters

Zur Wahl stellt sich:

• Prof. Dr. Peter Grützmacher, Frankfurt

 Bitte wählen Sie
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Wahl des Schriftführers

Zur Wahl stellt sich:

• Dr. Anja Vogt, München

 Bitte wählen Sie
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Wahl des Schriftleiters „Der Lipidreport“

Zur Wahl stellt sich:

• PD Dr. Oliver Weingärtner, 

Göttingen

 Bitte wählen Sie
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Wahl eines Beisitzers

Zur Wahl stellt sich:

• Prof. Dr. Ulrich Julius, Dresden

 Bitte wählen Sie
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Wahl eines zweiten Beisitzers

Zur Wahl stellt sich:

• Prof. Dr. Eberhard Windler, Hamburg

 Bitte wählen Sie
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TOP 8: Wahl der 2 Kassenprüfer

(ab 01.01.2016)
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Wahl der 2 Kassenprüfer

Zur Wahl stellen sich:

• Dr. Stefan Haack, Wiesbaden

• Dr. Stephan Wagner, Gießen

 Bitte wählen Sie
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TOP 9: Sonstiges



Vielen Dank 

für Ihr Engagement 

und die Diskussion!
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